
folgt, sondern daß die revolutionäre Partei der Arbeiterklasse, die So­
zialistische Einheitspartei Deutschlands, bewußt die ökonomischen Ge­
setze, die objektiven Charakter haben, ausnutzt, ihre Wirksamkeit för­
dert und die gesamte gesellschaftliche Entwicklung lenkt. Die Partei gab 
die Kontrollzahlen zum Zweij ahrplan, zum ersten Fünf jahrplan und gab 
die Richtlinie für die ökonomische Politik. Die Partei bestimmt die Grund­
linie, gibt Anleitung für die Arbeit der Staats- und Wirtschaftsorgane 
und der gesellschaftlichen Organisationen und übt die Kontrolle der 
Durchführung aus. Nachdem die Linie der Partei für den gegenwärtigen 
Zeitabschnitt ausgearbeitet ist, ist der Hebel zur Lösung aller Aufgaben 
die ideologisch-politisch-organisatorische Arbeit, die Überzeugung der 
Massen, die ständige Arbeit mit den Massen und die Entfaltung der 
Kritik und Selbstkritik zur Überwindung der Fehler und Schwächen. 
Nichts geschieht im Selbstlauf, die Vorwärtsbewegung hängt in erster 
Linie von der Partei ab. Nachdem die Partei und die Werktätigen große 
Erfolge auf allen Gebieten erzielt haben, ist es notwendig, die Bedin­
gungen für weitere Erfolge zu schaffen. Das stärkste Hindernis ist der 
Einfluß der bürgerlich-kapitalistischen Ideologie auf die Werktätigen. 
Die spießbürgerliche Denkweise zeigt sich in der Unklarheit, Ver­
schwommenheit, Ungreifbarkeit im Verhalten, im Denken und Handeln 
der Betreffenden, im Ausweichen vor der Verantwortung, im Zurück­
weichen vor theoretischen Problemen und in spießbürgerlichen Lebens­
gewohnheiten.

Nur in dem Maße, wie es gelingt, die bürgerlich-kapitalistischen An­
schauungen (über die Rolle des Staates, der bewaffneten Kräfte, das 
Verhältnis zur Arbeit, die Lösung der nationalen Frage, über die Sowjet­
union und die volksdemokratischen Länder) zu überwinden und der 
Arbeiterklasse, den werktätigen Bauern und vor allem der Jugend die 
ökonomischen Gesetze des sozialistischen Aufbaus und das Wesen der 
Staatsmacht der Arbeiter und Bauern zu erklären, wird die volle In­
itiative der Werktätigen bei der Lösung der komplizierten Aufgaben 
zur Entfaltung kommen. Es gilt, durch die Partei die großen Ideen über 
die Rolle der Arbeiter- und Bauemmacht und den Aufbau des Sozialis­
mus mit Hilfe der Gewerkschaften, der Freien Deutschen Jugend, der 
Kultur- und Sportorganisationen in die Massen zu tragen und an den 
Schulen, Hochschulen und Universitäten die Lehre über den Aufbau 
des Sozialismus und über die Erfahrungen der KPdSU, die den Sozia­
lismus zum Siege geführt hat, zu verbreiten. Es gilt, über diese Fragen 
ein reges Geistesleben zu entwickeln, den Meinungsstreit über die Fragen
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